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Liebe Leser:innen.

das Jahr 2022 stand für uns in mehrfacher Hinsicht unter dem Thema „Neue Perspektiven 
einnehmen“. Angestoßen von unserer Jahreskonferenz 2021, die unseren Blick für Diversität 
und Inklusion im Musikleben weitete, begleiteten uns Prozesse der Neuausrichtung und Refle-
xion durch das ganze Jahr. Mit dem Verklingen der Pandemie verhallten bei weitem nicht alle 
Sorgen. Die zögerliche Rückkehr des Publikum erfordert(e) eine Neurorientierung der Musik-
schaffenden, das Ökosystem Musik versuchte wieder in Balance zu gelangen.

Dann: Der Ukraine-Krieg erschüttert die Welt und lässt uns unsere eigene Rolle innerhalb der 
Gesellschaft hinterfragen. Im Team von Musikland Niedersachsen gab es keine zwei Mei-
nungen darüber, dass wir uns solidarisch zeigen und uns aktiv dafür einsetzen, den Betrof-
fenen zu helfen. Acht Wochen nach Kriegsausbruch war die Kontaktstelle für ankommende 
Musiker:innen geboren, die seither Musikschaffenden aus der Ukraine neue Perspektiven gibt 
und Zugänge zum niedersächsichen Musikleben erleichtert. Die Musik – das hat sich bei vie-
len Konzerten, die sich aus der Arbeit unserer Kontaktstelle ergeben haben gezeigt – hat eine 
verbindende Kraft und stärkt unseren Zusammenhalt. 

Wenn wir Antworten darauf suchen, wie wir all diesen Herausforderungen begegen können, 
dann finden wir sie nur in Allianzen – folgerichtig setzten wir dies als Leitthema der Jahres-
konferenez 2022 und des Jahres 2023. Sie machen uns reicher an Wissen, ermöglichen Per-
spektivwechsel und Transformation. 

In diesem Sinne sind wir dankbar für das Vertrauen, das uns durch 
unsere vielen Partnern und Unterstützer:innen in Niedersachsen und 
darüber hinaus entgegengebracht wurde. Dank gilt auch unseren 
Kolleg:innen der Landesmusikakademie und dem Landesmusikrat 
Niedersachsen.

Für die gute Zusammenarbeit gilt mein besonderer Dank ab-
schließend unseren Förderern, die bereit waren, flexibel 
und vertrauensvoll auf Ungeplantes zu reagieren - ins-
besondere der Stiftung Niedersachsen, dem Nieder-
sächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
und der Niedersächsischen Sparkassenstiftung.

Wir werden auch im kommenden Jahr alles dafür 
tun, um Perspektiven und Allianzen in der Musikul-
tur weiter zu fördern. Wir freuen uns auf die zu-
künftigen Herausforderungen und sind bereit, sie 
gemeinsam anzugehen.

Sina-Mareike Schulte
Leitung Musikland Niedersachsen
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Kontaktstelle für 
ankommende Musiker:innen
Nach dem Schock des russischen Angriffskrieg im 
Frühjahr entschloss sich Musikland Niedersachsen im 
Angesicht einsetzender Fluchtbewegung und sich ab-
zeichnender, neuer Herausforderungen Unterstützung 
zu organisieren. Dabei konnten wir auf unsere Erfah-
rungen und Expertise aus dem Projekt Welcome/Glo-
bal Board zurückgreifen. So wurde das Konzept einer 
Kontaktstelle für ankommende Musiker:innen in Nieder-
sachsen entwickelt. Ermöglicht wurde dies durch die 
besondere Unterstützung und das Vertrauen der Stif-
tung Niedersachsen.
Über bestehende Netzwerke konnte Musikland Nieder-
sachsen im April 2022 Kontakt zu zwei ukrainischen 
Musikerinnen aufnehmen und diese für das Projekt 
gewinnen. Elena Bour-Moskalenko und Maria Nikono-
va bereichern seit Mai 2022 das Team von Musikland 
Niedersachsen, um Musiker:innen im Exil Unterstützung 
anzubieten. 

Das Team entwickelte in einem ersten Schritt eine mehr-
sprachige Website mit FAQ-Angebot und koordinierte 
den Aufbau einer Telegram-Gruppe für Kontaktaufnah-
me und Community-Building. 
Über Multiplikator:innen, die Anwesenheit bei diversen 
Veranstaltung und aktive Netzwerkarbeit wuchs diese 
Community immer weiter.
Mittlerweile besteht die aktive Community der ukra-
inischen Musiker:innen in Niedersachsen aus ca. 250 
Menschen, die sich gegenseitig, moderiert von Musi-
kland Niedersachsen, über den Chat mit aktuellen In-
formationen und Erfahrungsaustausch unterstützen. 
 
Ziel dieser ersten Schritte war es neben dem Kon-
taktaufbau vor allem auch eine Erhebung tatsächlicher 
Bedarfe und Probleme dieser Zielgruppe vornehmen zu 
können, um mit weiteren Angeboten hier passgenaue 
Hilfe leisten zu können.

Die Kontaktstelle war darüber hinaus natürlich auch 
als Ansprechpunkt erreichbar, um Auskunft zu diversen 
Fragen zu erteilen, bei der Vermittlung von Musikschaf-
fenden und -pädagog:innen zu unterstützen, die Ver-
netzungsarbeit mit anderen Initiativen voranzutreiben 
und die Entwicklung von Weiterbildungsangeboten und 
Kooperationen zu begleiten. 
So wurden analoge Netzwerktreffen in Hannover, 
Göttingen und Wolfenbüttel organisiert, welche die 
Musiker:innen auch in Kontakt mit der lokalen Szene 
brachten.
Konzerte mit Musiker:innen aus dem Netzwerk konnten 
u.a. zusammen mit der Kirchengemeinde Bramsche, der 
Dahlenburger Kulturwoche, Inkluvision, TonArt Wolfen-
büttel, dem Ukrainischen Verein in Niedersachsen und 

der Landesmusikakademie Wolfenbüttel realisiert wer-
den. Highlight war unter anderem ein Konzertprogramm 
im Hannoveraner Rathaus beim Neujahrsempfang des 
Oberbürgermeisters.

Mit dem MusicCollege Hannover wurde im Dezember 
ein Vokalensemble sowie ein Schlagzeugorchester für 
ukrainische Kinder mit ukrainischen Lehrer:innen eta-
bliert. Gemeinsam mit der Musikschule der Landes-
hauptstadt Hannover wurden zwei Musiktage Global 
gestaltet und dabei mehr als 100 Teilnehmende erreicht. 
In Folge dieser Kooperation gelang die Anstellung von 
sechs ukrainischen Lehrer:innen in der Musikschule.

Da in Bedarfsabfragen auch immer wieder das Fehlen 
von Instrumenten im Mittelpunkt stand - denn viele Mu-
sikschaffenden konnten ihre Instrumente auf der Flucht 
nicht mitnehmen - konnte Musikland Niedersachsen 
dank einer Drittmittelfinanzierung der Deutschen Stif-
tung für Engagement und Ehrenamt Ende des Jahres 
die Ausleihe von Instrumenten finanzieren, die kosten-
frei für eine Laufzeit von einem Jahr an ukrainische 
Musiker:innen verliehen werden und ihnen den  Zugang 
zum Arbeitsmarkt erleichtern. 

Eine weitere Besonderheit war die durch Musikland 
Niedersachsen im Juni 2022 begleitete Konzerttour für 
das ukrainische Prime Orchestra, ein professionelles 
Cross-Over Orchester aus Kharkiv. Dank einer Projekt-
förderung der Niedersächsischen Sparkassenstiftung 
und der Kooperation mit Netzwerkpartnern aus Han-
nover, Osnabrück, Einbeck und Wolfenbüttel gelang es 
vier Konzerte für das Orchester zu realisieren, die mit 
insgesamt 1.600 Besuchern und Spendeneinnahmen 
von 20.000€ ein voller Erfolg waren. Insbesondere für 
zahlreiche ukrainische Gäste waren die Konzerte ein 
besonderes Erlebnis. Das Orchester lebt seitdem in 
Wolfenbüttel und organisiert von dort aus weitere Kon-
zertreisen.

Foto: Andreas Greiner-Napp
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Eine weiteres Format widmete sich der Frage, wie 
Musiker:innen aus dem Exil in Niedersachsen besser 
unterstützt werden könnten. Diese Gesprächsrunde 
wurde von Markus Lüdke moderiert. Außerdem waren 
u.a. Vertreter:innen der deutschen UNESCO-Komission, 
sowie Musiker:innen aus dem ehm. Global Board Netz-
werk und dem aktuellen Ukraine-Netzwerk anwesend. 
Zusätzlich wurde Mariana Bondarenko live aus Kyjiw zu-
geschaltet. Sie arbeitet für das „Ukrainische Institut“ des 
dortigen Außenministeriums und ist Ansprechpartner:in 
für Kulturinitiativen und -netzwerke zur Unterstützung 
von Ukrainer:innen im europäischen Ausland.
Die Ergebnisse des Runden Tisches regten eine intesive 
Nachbereitung an. Musikland Niedersachsen sucht zur 
Weiterentwicklung der eigenen Angebote in diesem Be-
reich aktuell den Kontakt zu etablierten Projekten wie 
dem Goethe Institut oder Touring Artists.

Zusammen mit den Kooperationspartner:innen der di-
gital.culture.hubs wurde in einer weiteren Veranstaltung 
der Status Quo des Projektes vorgestellt. Ziel ist es, das 
Projekt gemeinsam zu optimieren und voranzutreiben. 

Auch das Thema Projektförderung als eine „Partner-
schaft“ zwischen Antragssteller:innen und fördernden 
Institutionen wurde bei der Jahreskonferenz vertiefend 

beleuchtet. In einer Gesprächsrunde mit Vertreterinnen 
der Landeshauptstadt Hannover (Almut Wille) und des 
Ministerium für Wissenschaft und Kultur (Nikola Pfaff) 
sowie Amrei Fistler für die Niedersächsische Sparkas-
senstiftung und Dr. Gesa Schönermark für die Stiftung 
Niedersachsen, wurde sich den Fragen zum Thema An-
tragstellung und Projektfinanzierung gewidmet. 
Musikland Niedersachsen dokumentierte die häufigsten 
Fragen und Ergebnisse dieses Format und arbeitet dies 
in einen Online-Guide für das Jahr 2023 um.

Teil der Konferenz waren außerdem zwei runde Tische 
des Referats für Musikvermittlung zu den Themen “Sin-
germutigungsformate” und “Konzertformate für Kinder 
und Familien”. 

Die Konferenz in Wolfenbüttel wurde von allen Teilneh-
menden für ihre besondere Atmosphäre und die intensi-
ven Möglichkeiten zur Vernetzung gelobt.

DIe 13. Jahreskonferenz von Musikland Niedersachsen 
ist für den 7. November 2023 im Kulturzentrum Pavillon 
in Hannover geplant.

Die als zentrale Veranstaltung im Jahresprogramm von 
Musikland Niedersachsen etablierte  Jahreskonferenz 
fand 2022 in der Landesmusikakademie Wolfenbüttel 
unter dem Titel ,,Allianzen’’ statt. 
Die in diesem Jahr als eintägiges Konferenzpro-
gramm konzipierte Veranstaltung lud zum 12. mal die 
Gestalter:innen der niedersächsischen Musiklandschaft 
szenenübergreifend zu gemeinsamen Austausch und 
Netzwerken, Vorträgen und Impulsen, zum Debattieren 
und Lernen, zu Inspiration und Information ein.

Ziel des thematischen Fokus war es, die Vorteile und 
Herausforderungen der Arbeit in und an Allianzen in 
den Blick zu nehmen - die Dringlichkeit dieses Themas 
wurde vor allem durch die Erfahrungen der Corona Pan-
demie aufgezeigt: Sei es durch die Zusammenarbeit in 
neuen Projektkonstellationen, das Teilen von Techniken, 
Wissen und Materialien oder die Neugründung und Or-
ganisation von Verbänden und Interessensvertretungen. 
Für die Zukunft der Musik braucht es neue und gestärkte 
Allianzen. 

Das Programm der Konfe-
renz war dabei partizipa-
tiv angelegt und bot den 
ganzen Tag lang Raum 
für persönliche Weiter-
bildung als auch den sze-
nen- und genreübergrei-
fenden Austausch. Knapp 
100 Teilnehmer:innen aus 
allen Bereichen des Mu-
siklebens nahmen aktiv 
an der Konferenz teil. Sie 
arbeiteten und diskutier-
ten miteinandern in ver-
schiedenen Workshops, 
bei Vorträgen und runden 
Tischen zu Themen wie 
Allianzenbildung, Allian-
zen in ländlichen Räumen, 
Vertrauen in Koopera-
tionen, die persönliche 
Netzwerkanalyse, Allian-
zen zum Publikum, u.v.m..

In einer offenen Diskussi-
onsrunde mit geladenen 
Gästen ging es um Alli-
anzen und Bündnisse in 
der Interessenvertretung. 
Unter der Moderation 
von Sina-Mareike Schul-

te und Aljoscha Paulus 
(IJK der HMTMH) fanden hier ganz unterschiedliche 
Vertreter:innen - vom niedersächsischen Feuerwehr-
verband bis zum frisch gegründeten queerfeministi-
schen DJ-Netzwerk qenem - einen Raum zur gemeinsa-
men Begegnung und dem Austausch über ihre aktuellen 
Positionen und Bedarfe.

ALLIANZEN
Jahreskonferenz
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Synergien schaffen. 
Gemeinsam Zukunft planen. 
Denken anstoßen.

Eines der zentralen Anliegen von Musikland Niedersachsen ist es, Netze zwischen 
den verschiedensten Akteur:innen und Interessengruppen der niedersächsischen 
Musikszenen zu knüpfen, um Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer zu ermög-
lichen und bei der Verbesserung von Strukturen zu helfen. Wünsche und Impulse 
aus dem Netzwerk helfen uns dabei, die Bedarfe der Szenen passgenau mit unseren 
Angeboten zu bedienen. 

Musikkultur und 
-wirtschaft

unter anderem auf folgende Fragen ein: Was ist der Un-
terschied zwischen „guter“ bzw. „schlechter“ mentaler 
Gesundheit und einer psychischen Erkrankung? Was 
sind chronischer Stress und seine Folgen? 
In Kooperation mit der Kulturpolitischen Gesellschaft 
fand das net.work musik am 30.05. zum Megatrend 
Wissensökonomie und den Schwerpunkt Cultural Lea-
dership statt. Wertvolle Einblicke in das Thema gaben 
Kai Thomsen von CD-Kaserne Celle und Prof. Dr. Martin 
Zierold, Leiter der Instituts für Kultur- und Medienma-
nagement in Hamburg der HMT Hamburg.
Im Juli fand das vorerst letzte net.work musik zum The-
ma Urbanisierung statt. Gemeinsam mit der Deutschen 
Jazzunion wurde die Bedeutung der Stadt für die Mu-
sikkultur beleuchtet und am Beispiel des House of Jazz 
- Zentrum für Jazz und improvisierte Musik und der 
Landesmusikakademie Wolfenbüttel über die Verant-
wortung von musikkulturellen Initiativen und Netzwer-
ken im Kontext von Urbanisierung diskutiert. Aufgrund 
der rapide sinkenden Zahl der Teilnehmenden bei On-
lineveranstaltungen, wurde das Format ab Juli nicht 
fortgesetzt. Das Referat Musikkultur und –wirtschaft 
arbeitet jedoch an einer Wiederaufnahme.

Festivalstammtisch
An jedem 8. des Monats laden Musikland Niedersach-
sen und der Verband der Konzertkulturschaffenden 
KlubNetz zum digitalen Festivalstammtisch. In dem offe-
nen Format werden aktuelle Themen diskutiert,  Wissen 
geteilt und Handlungsfelder identifiziert. Die Themen 
reichten von Awareness über Sicherheitskonzepte bis 
hin zu digitalen Festivaltools.

Festivaltour der Wohnwagenbühne
Im Jahr 2022 wurde die Wohnwagen-Bühne „Manfred“ 
für neun Veranstaltungen genutzt. Sowohl für eigene 
Zwecke (jazzahead! Messestand, Fete de la musique 
in Hannover, Sommerfest) aber auch für Festivals und 
Veranstaltungen von Partner:innen aus unserem Netz-
werk: Regionales Musikfest Goslar, „hell:wach“ der LAG 
Klassik in Hildesheim, Tag der Niedersachsen (Stand der 
LKJ), Summertime in Wolfenbüttel, Rock for Tolerance in 
Hann. Münden und Hütte rockt in Georgsmarienhütte.

Die Wohnwagenbühne bietet einerseits eine ausge-
zeichnete Sichtbarkeit und Werbewirkung bei eigenen 
Veranstaltungen und hilft uns andererseits als Service-
Angebot, um mit unserem Netzwerk an
Festival-Veranstalter:innen in Kontakt zu bleiben.

Fachtag Festivals & Spielstätten
Auch 2022 fand der Fachtag Festivals und Spielstätten 
im virtuellen Raum statt. Am 03. und 04. März bot Mu-
sikland Niedersachsen den ca. 120 Teilnehmer:innen elf 
digitale Themen-Blöcke an, die bequem vom Schreib-
tisch, Sofa oder einem Ort der Wahl aus wahrgenom-
men werden konnten. Thematisch wurden aktuelle 
Fragen und Dauerbrenner für Veranstalter:innen aufge-
griffen und in Vorträgen und Workshops behandelt. Zu-
sätzlich schaffte die digitale Veranstaltung Gelegenhei-
ten zum Kennenlernen, Diskutieren und Vernetzen mit 
Kolleg:innen. Von Podiumsdiskussionen über die Bedeu-
tung von Musikorten als kultursoziologische Räume, bis 
hin zu Vorträgen über Barrierefreiheit in Spielstätten, 
wurde den Besucher:innen ein vielfältiges Programm 
geboten. Weitere Themen waren die Learnings aus der 
Pandemie-Saison, Safer Spaces, Grundlagen des Fund-
raising, gelungene Behördenkommunikation. Auch die 
Reihe „Festivals Aktuell“ war in Kooperation mit dem AK 
Festivalkombinat der Livekomm erneut Teil des Fach-
tags. Es gab zudem Input zur Rechtslage beim Ticketing 
sowie zum Thema Fehlerkommunikation. 

net.work musik 
Das im Januar 2022 neu aufgelegte Onlineformat ori-
entierte sich thematisch an 12 gesellschaftlichen Me-
gatrends (erhoben vom Zukunftsinstitut) und bezog die-
se auf die Musik- und Veranstaltungsbranche. Die erste 
Onlinekonferenz zum Megatrend Sicherheit fand bereits 
am 27.01.22 statt und lieferte für ca. 40 Teilnehmer:innen 
spannende Vorträge zu den Themen Sicherheits- und 
Hygienekonzepte, sowie Veranstaltungsversicherung. 
Am 21.02.22 referierten drei Gäste zum Megatrend 
Ökologie und den besonderen Herausforderungen des 
nachhaltigen Veranstaltens und Tourens. Die weiteren 
Themen für die erste Jahreshälfte 2022 lauteten Mo-
bilität, Gender Shift, Mental Health und Urbanisierung. 
Zum Thema Mobilität lieferte Felix Brückner von der In-
itative barrierefrei feiern im März   einen starken Input 
zur Sensibilisierung von Veranstalter*innen.   Am 21.04. 
behandelte die Online Ausgabe das Thema Chancen-
gleichheit in der klassischen Musik. Zunächst stellte 
Timo Varelmann vom Deutschen Musikrat die Studie 
„Geschlechterverteilung in deutschen Berufsorches-
tern“ vor und ging auf weitere Fragen ein. Besonders 
freuten wir uns, dass Helene Mönkemeyer die Initiative 
„diversity_classical_music“ vorstellte. 
Am 12.05. beschäftigten wir uns gemeinsam mit Natha-
lie Mong mit dem Thema Gesundheit und gingen dabei  

Foto: Helge Krückeberg
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Sommerfest
Anstelle des früheren Netzwerktreffens in der Weih-
nachtszeit lud Musikland Niedersaschsen erstmalig 
nach der Coronapause zu einem Sommerfest. Langjäh-
rige Partner:innen und neue Kontakte aus der Szene ka-
men zum Ende der Sommerferien und somit zum Start 
der neuen Saison zum lockeren Netzwerken auf der Ter-
rasse der Villa Seeliger in Wolfenbüttel zusammen.
Ziel war es neben der Stärkung des Netzwerks wie-
der Gelegenheiten für ungezwungene Begegnungen 
zu schaffen, die mit der Pandemie und einem vollen 
„Restart“-Kalender rar geworden waren. 
In der erfreulich heterogenen Gruppe der knapp 50 
Teilnehmenden wurde die Möglichkeit geschätzt das 
„analoge Netzwerken wieder zu lernen“. Trotz rekord-
verdächtiger Termperaturen ergaben sich an diesem 
Nachmittag intensive Gespräche und die ein oder  
andere Idee für zukünfitge Projekte und Kooperationen.

Neuentwicklung: „females* for festivals“
Für den Bereich der Festivalveranstaltenden entwickel-
te Musikland Niedersachsen 2022 ein neues Programm, 
welches Frauen* dazu ermutigt und bestärkt, auf Festi-
vals zu arbeiten und dort Leitungspositionen zu über-
nehmen, denn diese sind dort stark unterrepräsentiert.
Die Ankündigung des Programms “Females* for Festi-
vals” stieß bundesweit auf große Resonanz in der Sze-
ne. Die Bewerbungsphase für das Mentoringprogramm 
endete am 18. November. Es gingen dreimal so viele Be-
werbungen ein, wie Plätze vergeben werden konnten. 
In Kooperation mit musicNDSwomen* wurden sechs 
Mentees aus ganz Niedersachsen ausgewählt, die Ende 
November mit ihren renommierten Mentorinnen* (u.a. 
Podium Esslingen, c/o Pop, Popkultur Berlin) vernetzt 
wurden. 

Dank erneuter Förderung der Initiative Musik und der Beauftragten für Kultur und Medien 
des Bundes konnte Musikland Niedersachsen als Teil des Bündnisses popNDS den Aus-
bau der Popförderstrukturen in Niedersachsen vorantreiben. Mit fünf Online-Workshops, 
zwei Netzwerkevents sowie neun analogen Workshops mit lokalen Kooperationspartnern 
im Flächenland Niedersachsen konnten ca. 200 Teilnehmende Unterstützung für die ei-
gene Professionalisierung erhalten.

Online Tiefgang Sessions
Im vergangenen Jahr fanden fünf Online-“Tiefgang 
Sessions“ statt, die von erfahrenen Expert:innen gelei-
tet wurden. Die Teilnehmer:innen hatten die Möglich-
keit, ihr Wissen über verschiedene Aspekte zu vertie-
fen und eigene kreative Ideen und Strategien für ihre 
Künstler:innen-Karriere weiterzuentwickeln. Die Online 
Sessions waren trotz allgemeiner „Online-Müdigkeit“ 
am Ende der Coronapandemie gut besucht und konn-
ten alle wie geplant stattfinden.
 
Termine und Themen waren 6. & 31. Mai musik-video-
content produzieren, 7. April 2022 social-media prä-
senz, 8. & 22. März business basics, 16. Februar social 
media data analysis.

popNDS Workshop Tour
Im Rahmen der popNDS Workshop Tour besuchte die 
Initiative 5 verschiedene Städte in Niedersachsen, 
um vor Ort einen Tag mit zwei Tiefgang Workshops 
„analog“ anzubieten. Mit Marcel Weishäupl & Tine 
Theurich wurden die Workshops von zwei erfahre-
nen Profis aus der Musikbranche geleitet, die mit den 
Teilnehmer:innen ihr Wissen zu business basics, sto-
rytelling und Brandbuilding in der Popbranche teilten.  
Die Tour war in den Städten Braunschweig, Hildesheim, 
Oldenburg, Hannover und Osnabrück sehr unterschied-
lich besucht und bestärkte die zukünftige verstärkte 
Kooperation mit lokalen Initiativen für solche Angebote.

[pop]reception
Mit der [pop]reception bot popNDS bei den beiden Fes-
tivals Popsalon in Osnabrück und Kiezkultur in Hanno-
ver ein lockeres Netzwerktreffen für Künstler:innen und 
weitere Aktuere der niedersächsischen Musikwirtschaft 
und darüber hinaus an. Beide Events waren ein großer 
Erfolg, zogen viele Besucher:innen an und erhielten 
durchweg positive Rückmeldung.

Foto: Laura Schepers

Musikkultur und 
-wirtschaft popNDS

popNDS ist ein Bündnis zur Förderung der Popkultur in Niedersach-
sen - Eine gemeinsame Initiative von Landesmusikakademie und Mu-
sikland Niedersachsen im Landesmusikrat, LAG Rock und Klubnetz.

[pop]meeting
Im Rahmen des [pop]meetings am 8./9. Juli in Han-
nover konnten sich 80 Young Professionals und 
Expert:innen vernetzen und sich über aktuelle Trends 
und Entwicklungen in der Popkultur austauschen 
und neue Ideen entwickeln. In intensiven Work-
shops gab es u.a. Impulse zu Playlist-Marketing, Pro-
ducing und weiteren aktuellen Themen, auch eine  
Podiumsdiskussion mit kulturpolitischen Sprecher:innen 
zu Fragen der Förderung von Popkultur war Teil der 
Veranstaltung.  Die Organisation des etablierten [pop]
meetings, erstmalig unter der Marke des neuen Bünd-
nis, war ein großer Erfolg und soll wie gewohnt im drei-
jährigen Rhythmus weiter so stattfinden.

Demo „#morethanwords“
Als Teil des Bündnisses popNDS und Mitglied des Aus-
schusses „Populäre Musik & Jazz“ des Landesmusikrats 
waren wir Mit-Initiator und -Veranstalter der Kampag-
ne „More than words“. Sie gipfelte am 28. Juni in einer 
Demonstration vor dem niedersächsischen Landtag 
zur Forderung von mehr finanzieller Unterstützung für 
Jazz-, Rock- und Pop-Akteur:innen im Bundesland. Bei 
der Demo mit musikalischem und politischem Bühnen-
programm versammelten sich rund 50 Mitstreiter:innen 
verschiedener Institutionen und der Freien Szene.

Niedersächsische Jazzszene präsentiert sich auf der Fachmesse „jazzahead!“ 
Nach zwei Jahren Pandemie-bedingter Pause war das Team von Musikland Niedersachsen 2022 wieder auf der jaz-
zahead! Messe in Bremen mit einem Stand vertreten, der niedersächsischen Akteur:innen Raum zum Vernetzen und 
Sichtbarwerden bot. In diesem Jahr wurde er zu einem ganz besonderen Hingucker: Unsere Wohnwagenbühne „Man-
ni“ wurde in die Messehalle gefahren und zentral in das Standkonzept integriert. Gemütlich mit Retromöbeln, Kunst-
ranken und angenehmem Licht dekoriert, wurde er von vielen Messebesucher:innen besonders gelobt und überdurch-
schnittlich, wahrgenommen. Auch unsere frisch gestrichene und reparierte Klangkommode war mit dabei. In den frei 
gestalteten Schubladen konnten sich wie in vorherigen Jahren Nachwuchs-Acts aus Niedersachsen mit ihrer Musik 
den Standbesucher:innen präsentieren - so konnten sie neugierigen Promoter:innen oder Veranstalter:innen auffallen. 

Foto: Helge Krückeberg

Foto: Tim Höhne
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Musikvermittlung

Foto: Helge Krückeberg

Förderpreis Musikvermittlung
2022 konnte die Realsiserung der weiteren vier Preis-
träger-Projekte aus 2021 begleitet werden. Es fan-
den im Rahmen der Projektpremieren vier Preisver-
leihungen jeweils mit einer Laudatio durch die Jury 
und einer Übergabe der Trophäe durch eine:n lokale 
Sparkassenvertreter:in statt.
 
Die ausgezeichneten Projekte waren:
29.4.: Jazzcape-Room, 
ein Projekt der Jazzmusikerinitiative Hannover 
7.5.: Nach dem Singen - ein Requiem,
ein Projekt von Vision Kirchenmusik in Bremerhaven
21.5.: Compose it!, 
ein Projekt des Assambura Ensembles in Lilienthal 
25.6.: Einheit in Vielfalt, 
Ein Projekt des KMS Osterode / Göttingen

Für die Preisverleihung in Osterrode sprach u.a. auch 
Frau Frauke Heiligenstadt, MdB in ihrer Funktion als 
frisch gewählter Präsidentin des VdM ein Grußwort.

Die Wandelkonzerte des HAMELNER REQUIEMs (Preis-
träger Projekt von 2019) und die Preisverleihung muss-
ten hingegen von April 2020 auf inzwischen November 
2023 verschoben werden.

Fachtage Musikvermittlung
„Ideenschmiede Musikvermittlung“ 
Am 3. Mai 2022 von 10-16 Uhr fand der Fachtag „Ide-
enschmiede Musikvermittlung“ mit Prof. Dr. Johannes 
Voit in der Rampe (Hannover, Nordstadt) in Präsenz 
statt. Im beruflichen Alltag fehlt häufig die Zeit, um 
die eigene Praxis zu reflektieren und neue Ideen zu 
entwickeln. Dieser Fachtag für Musikvermittler:innen, 
Projektentwickler:innen und Interessierte bot Freiraum, 
um, unterstützt durch Kreativmethoden, neue Ideen zu 
entwickeln und miteinander ins Gespräch zu kommen. 
In unterschiedlichen Formaten und Phasen kollegialer 
Beratung stellten die 13 Teilnehmer:innen ihre Ideen, 
Fragen und Probleme vor und profitierten vom geball-
ten Expert:innenwissen der Gruppe.

„Konzertformate für die Allerkleinsten“ 
Am 8. September 2022 konnte der ursprünglich für  
April 2020 geplante Fachtag Musikvermittlung zum  
Thema “Konzertformate für die Allerkleinsten” im Staats-
theater Braunschweig stattfinden. Gemeinsam mit 18 
Teilnehmer:innen, darunter viele Vertreter:innen von 
Institutionen auch über Niedersachsen hinaus, konn-
ten wir von 10-17 Uhr einen regen Erfahrungsaustausch 
gestalten. Nach einem Impuls von Tamara Schmidt er-
lebten wir zu Beginn die moderne Konzert-Produktion 
“knistern knuspern rauschen” des Komponisten Cle-
mens K. Thomas für Kinder ab 3 Jahren. Im Anschluss 
folgten Shortcuts aus der Praxis: Katharina Pfänder 
vom QUARTETTPLUS1 stellte das Konzertformat “Wenn 
ich ein Vöglein wär” vor und Eva-Maria Kösters gab 
Einblicke in “#lieblingslieder – Konzert für Babys mit 
ihren Eltern” vom ENSEMBLE SOZUSINGEN. Nach ei-
nem gemeinsamen Mittagessen folgten zwei parallele 
Workshop-Slots, jeweils für Teilnehmende mit und ohne 
Vorerfahrung im Bereich Konzerte für die Allerkleinsten, 
in denen über Möglichkeiten der Umsetzung und Ge-
staltung von Konzerten für Kleinkinder gesprochen wur-
de. Der Fachtag ermöglichte einen regen Erfahrungs-
austausch und erfreute sich viel positiver Resonanz. 

Impulse setzen. 
Zugänge öffnen. 
Nähe aufbauen.

Als Spezialist:innen im Bereich Musikvermittlung steht Musikland Niedersachsen mit 
seiner langjährigen Erfahrung beratend zur Verfügung und initiiert eigene Projekte 
und Programme zu Themen, die besonderer Aufmerksamkeit bedürfen. Damit ver-
folgen wir das Ziel Musikvermittlung als Haltung Teil jeder professionellen Beschäf-
tigung mit Musik werden zu lassen. 

Foto: Anne Benjes
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Runde Tische im Rahmen des Jahreskonferenz 
“Singermutigungsformate” & 
“Konzertformate für Familien und Kinder”
Getreu des Themas der Jahreskonferenz „Allianzen“ lu-
den wir Akteur:innen, Erfahrungsträger:innen, (künftige) 
Veranstalter:innen oder Interessierte zu zwei Runden Ti-
schen ein. 
Am Runden Tisch zum Thema “Singermutigungsforma-
te” tauschten wir uns zu konkreten Projekten und damit 
verbundenen Herausforderungen aus, Themen waren 
insbesondere die Herausforderungen der Pandemie 
und die Musikalisierung in Kindergarten und Schule. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen folgte dann der 
Runde Tisch „Kinder- und Familienkonzerte“, wo wir 
gemeinsam über inhaltliche sowie organisatorische 
Gestaltungs- und Optimierungsmöglichkeiten von un-
terschiedlichsten Formaten sprachen. Inbesondere 
wurden thematisiert, welche Möglichkeiten des Marke-
tings sinnvoll sind und wie die Zielgruppe erreicht wird. 
Im Rahmen des kollegialen Austauschs entstanden neue 
Netzwerke und die Teilnehmer:innen konnten vielfältige 
Information und Inspiration sammeln.

Singen von Anfang an
In Kooperation mit dem Landesverband Niedersach-
sen im Bundesverband der Kinder und Jugendärzte 
e.V. zielt das Projekt „Singen von Anfang an“ darauf ab 
junge Eltern zum gemeinsamen Singen mit dem eige-
nen Nachwuchs zu ermutigen. Hierzu erschien 2021 ein 
eigens erstelltes Liederbuch in der ersten Auflage mit 
9.000 Exemplaren. Das Buch beinhaltet 15 Kinderlieder 
und zusätzliche Hinweise zum Singen mit Kindern. Be-
gleitet wird es von einer flankierenden Website mit Hör-
beispielen. Die erste Auflage wurde bis Oktober 2022 
vollständig landesweit an Kinderarzt-Praxen, vor allem 
aus ländlichen Räumen auf Bestellung versendet. Die 
Kinderärzt:innen überreichen das Buch als Geschenk 
bei der Vorsorgeuntersuchung U4 an die Eltern. 
Anfang September hat Anne Benjes gemeinsam mit 
der Kinderärztin Dr. Mareike Price das Projekt beim 
Leipziger Symposium zur Kinder- und Jugendstimme 
präsentiert und viel positive Resonanz erfahren. Weite-
re Bemühungen richteten sich 2022 in Richtung eines 
Fundraisings für eine erweiterte zweite Auflage. Ideel-
le Unterstützung hat Christian Wulff als Präsident des 
Deutschen Chorverbands dem Projekt zugesagt. 
Da die erste Auflage seit Ende Oktober vergrif-
fen ist, wächst eine Warteliste mit interessierten 
Kinderärzt:innen derzeit weiter an.

Kooperation mit niedersächsischen Chorklassen: Hör-
beispiele für die Lieder im Liederbuch und Gestaltung 
von Konzerten für die Allerkleinsten
Um das Angebot an Hörbeispielen im Rahmen des Pro-
jektes zu erweitern, wurden im Herbst 2021 Playbacks 
mit Akkordeon und Gitarre/Percussion eingespielt. In-
folgedessen erarbeiteten acht am Projekt beteiligte 
Chorklassen-Lehrer:innen aus den Metropolregionen 
Hannover und Braunschweig mit ihren Schüler:innen bis 
zum Frühjahr jeweils zwei Lieder aus dem Liederbuch-
Kanon. 
Im Frühjahr 2022 luden wir ausgewählte Schüler*innen 
der acht Chorklassen ins Tonstudio ein, um die Lie-
der aufzunehmen. Zur Liedbegleitung wurden die den 
Schüler:innen bereits bekannten Playbacks genutzt, 
zwei Klassen brachten auch eigene Liedbegleiter:innen 
mit. Es wurden ein Studiotag im Musikzentrum Hanno-
ver und zwei Tage in der Landesmusikakademie Wolfen-
büttel realisiert. Die Playbacks und Chorklassen-Auf-
nahmen sind auf der mit dem Liederbuch verknüpften 
Website singstart-niedersachsen.de hörbar. 

Im Mai und Juni 2022 fanden zum Projektabschluss in 
der Landesmusikakademie und im Kulturzelt Langenha-
gen zwei Konzerte für Eltern und Babys statt, die von 
den Chorklassen-Schüler:innen musikalisch mit dem 
Liederbuch-Liedgut gestaltet wurden. Die Dramaturgie 
der Konzerte wurde von den Chorklassen-Lehrer:innen 
gestaltet. Am Konzert im Orchestersaal der Landesmu-
sikakademie am 26. Juni nahmen rund 94 Chorklassen-
kinder und am 22. Mai  85 Kinder teil. 
Die Chorklassen folgender Schulen waren an der Ko-
operation beteiligt: Grundschule Godshorn, Grund-
schule Bonifatiusschule, Grundschule an der Feld-
buschwende, Grundschule Rötgesbüttel, Grundschule 
Gliesmarode, Grundschule Gliesmarode, Grundschule 
Hohestieg, Grundschule Wasbüttel. 

Fête de la Musique Hannover
In diesem Jahr konnte die Idee der Vorjahre wiederauf-
genommen und das Konzept „Von der Tonne ins Ohr - 
Musikinstrumente aus Wertstoffen“ umgesetzt werden. 
Gemeinsam mit den Kooperationspartnern Hörregion 
Hannover, aha Zweckverband Abfallwirtschaft Regi-
on Hannover, der Bürgerinitiative Umweltschutz und 
Werkstatt-Schule e.V. konnte auf dem Hannah-Arendt-
Platz unweit der “Kinderbühne” der Fête ein laufendes 
Workshopangebot für Familien mit Kindern präsentiert 
werden. 

Von 15-18 Uhr unterstützen die Workshopleiter:innen 
Barbara von Knobelsdorff, Marina Stegic und Ralf Stro-
bach bei der Bastelei von Musikinstrumenten aus Müll. 
Ob Kronenkorken-Kastagnetten, Milchtüten-Gitarre 
oder Flaschen-Trommel – es wurde geklappert, geras-
selt und gezupft was das Zeug hielt. Das Angebot er-
reichte viel Laufpublikum und viele Kinder konnten sich 
über ihr selbstgebautes Upcycling-Instrument freuen. 

Musikvermittlung

Neues Programm „Mentoring:Musikvermittlung“
Anstelle einer Wiederholung des biennal ausgeschriebenen Förderpreises Musikvermittlung wurde 2022 erstmals in 
Zusammenarbeit mit der Niedersächsischen Sparkassenstiftung das neue Programm Mentoring:Musikvermittlung 
konzipiert und im November mit einer öffentlichen Ausschreibung initiiert.
Bis zum 6. Dezember 2022 konnten sich Akteurinnen aus der niedersächsischen Musikszene als Mentees für das 
Programm bewerben. Die zehn ausgewählten Mentees werden im Zeitraum von etwa einem halben Jahr (März bis 
September 2023) in einem One-to-One-Mentoring begleitet. Zehn Mentor:innen aus der professionellen Musikver-
mittlungsszene konnten wir als Begleiter:innen gewinnen: 
Prof. Dr. Andrea Welte, Maike Fölling, Prof. Andrea Tober, Stephan Doormann, Tamara Schmidt, Prof. Dr. Johannes Voit, 
Katharina Pfänder, Ulf Pankoke, Markus Lüdke und Alexander Hauer. 

In den entstandenen Tandems sollen vor allem eigene Vermittlungsideen initiiert oder erweitert werden. Das Pro-
gramm ist Ideenschmiede, Weiterbildung und Chance zur Weiterentwicklung von individuellen Potentialen. Eine Auf-
taktveranstaltung wurde für den 13 März 2023 gemeinsam mit der Moderatorin Birte Werner konzipiert und 
in Absprache mit der Niedersächsischen Sparkassenstiftung inhaltlich und organisatorisch vorbereitet.
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Alte Musik zu Gast im Klassenzimmer 
Nachholtermine aus 2021 
Aus dem Programm “Alte Musik zu Gast im Klassenzim-
mer” ergaben sich durch den pandemiebedingten Aus-
fall von Schulbesuchen im Herbst 2021 sieben Nach-
holtermine. Von März bis Mai 2022 konnten diese unter 
“Normalbedingungen” durchgeführt werden. Zusätzlich 
dazu konnten aus Restmitteln noch weitere drei Besu-
che finanziert und durchgeführt werden. 

Improvisation zu Gast im Klassenzimmer 2022 
Ob im Generalbass-Spiel des Barock, in experimentel-
ler zeitgenössischer Musik, im liturgischen Orgelspiel 
oder in den vielseitigen Ausprägungen des Jazz – als 
bedeutender Teil des Musikerlebens findet sich die Im-
provisation in allen Epochen der Musikgeschichte und 
2022 auch in 60 niedersächsischen Klassenzimmern. 
Im Rahmen von „Improvisation zu Gast im Klassenzim-
mer“ wurden Schüler:innen und auch ihre Lehrer:innen 
dazu ermutigt, neugierig und offen an das Improvisie-
ren heranzugehen und dieses in den eigenen Musik-
unterricht und das eigene Musizieren zu integrieren. 
Über 100 Schulen hatten sich bis Juni 2022 für einen 
Schulbesuch beworben, ab dem 4. Oktober und bis zum 
9. Dezember wurden 60 Besuche realisiert – alle ohne 
nennenswerte pandemiebedingte Einschränkungen. 
Zu Gast in den Klassenzimmern waren insgesamt zehn 
Duos bzw. Solo-Musiker:innen aus unterschiedlichsten 
Genres. Finanziert wurde das Programm in 2022 durch 
das Aktionsprogramm HAUPTSACHE:MUSIK/MK, die 
Klosterkammer Hannover und die Dr. Hildegard Schnet-
kamp Stiftung.

Schulprogramme

Bereits nach den Sommerferien erschien außerdem 
das flankierende Unterrichtsmaterial “Improvisation zu 
Gast” mit großem Praxisanteil und die vorbereitenden 
Workshops für die Gäste und die teilnehmenden Lehr-
kräfte fanden statt. Alles erstmals in einer erfolgreichen 
Kooperation mit der HMTMH.

Parallel wurde bereits das Schulbesuchsprogramm für 
2023 unter dem Titel “VIELSAITIG zu Gast im Klassen-
zimmer” konzipiert und entsprechende Förderanträge 
gestellt. 2023 werden Zupf- und Saiteninstrumente in 
den Blick genommen: Gitarre, Mandoline, Laute, Uku-
lele, E-Bass, Kontrabass, Harfe, Banjo, Bass, Oud, Saz/
Baglama, Bandura und Dombra. Im Rahmen von “VIEL-
SAITIG zu Gast” wird somit auch die Begegnungen mit 
diversen musikalischen Kontexten unterschiedlichs-
ter Kulturen möglich, mit dem Ziel, die musikalische 
Vielfalt in Niedersachsen bereits im frühen Alter hör- 
und sichtbar zu machen. Ende 2022 lagen bereits die 
Förderzusagen der NORD/LB Kulturstiftung und von 
HAUPTSACHE:MUSIK vor, jeweils in voller Antragshö-
he.   

Zeitgenössische Musik in der Schule
Für 2023 werden gemeinsam mit der Niedersächsischen 
Sparkassenstiftung nach pandemiebedingter Verschie-

bung wieder Komponist:innen und Musiker:innen sowie 
Ensembles eingeladen, mit Schüler:innen in Nieder-
sachsen eigene Kompositionen/-projekte zu erarbei-
ten. Erstmals sind auch Grundschulen (ab Klassenstufe 
3) eingeladen, an “Zeitgenössische Musik in der Schule” 
teilzunehmen. Im Vordergrund steht das Experimentie-
ren mit Klängen und Instrumenten sowie das Improvisie-
ren und Entwickeln eigener kreativer Ideen. 
Auf die Ausschreibung haben sich zum 30. November 
2022 63 Schulen beworben, das ist ein Mehrfaches als 
2018 (18 Bewerbungen) und 2020 (13 Bewerbungen). Die 
Bewerberzahl lässt sich auch auf die erstmaltige Be-
teiligung der Grundschulen zurückführen, deren Anteil 
fast 40% ausmachten. Auch 2023 sind namhafte Künst-
lerinnen und Künstler aus verschiedensten Spielarten 
zeitgenössischer Musik mit dabei: Der Klangkünstler 
Stefan Roigk und die Bildende Künstlerin Daniela From-
berg, der Bühnenbildner, Klangkünstler und Musiker 
Ansgar Silies, die Komponistin Birke J. Bertelsmeier und 
der Komponist Christof Littman sowie der Tänzer und 
Choreograf Simone Deriu. 

Ebenfalls konzipiert und vorbereitet wurde die Auftakt-
veranstaltung für die 2023 beteiligten und alle weiteren 
interessierten Lehrer:innen. Diese findet im März 2023 
zweitägig in der Landesmusikakademie statt.
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Kommunikation

Berichte  
Print / Online 71

Berichte  
Hörfunk 5

Berichte
TV 2

Berichte 
Gesamt 78

Foto: China Hopson

Pressearbeit 
Die Pressearbeit von Musikland Niedersachsen erfolgt 
in enger Abstimmung mit dem Landesmusikrat, der 
Landesmusikakdemie und vielen weiteren Partnern. 
Übergeordnetes Ziel ist eine Stärkung der Relevanz und 
der Belange der Musik wie des gesamten Kulturbereichs 
im öffentlichen Diskurs.

Musikland Niedersachsen war auch 2022 als zuverläs-
siger Recherchepartner der Presse etabliert und konn-
te Stimmen aus dem Netzwerk professioneller Musik-
schaffender für entsprechende Berichterstattungen zu 
verschiedenen Gelegenheiten weitervermitteln.

Insbesondere die durch seine Aktualität öffentlichkeits-
wirksame Einrichtung und Arbeit der Ukrainekontakt-

Ansprechpartner. 
Verstärker.  
Informationsquelle.

Musikland Niedersachsen versorgt das Netzwerk professioneller Musikgestalter:innen 
im Bundesland über verschiedene Kanäle mit Informatioen zu relevanten Angeboten, 
aktuellen Fördermöglichkeiten und neuen Entwicklungen. 
Als Ansprechpartner sind wir direkt für nahezu alle Anliegen erreichbar und vermit-
teln passende Kontakte. Auch für die Presse ermöglichen wir mit Informationen und 
Kontakten eine aktuelle Berichterstattung über die Musikkultur.
In enger Abstimmung mit der Landesmusikakademie und dem Landesmusikrat plat-
zieren wir medial Themen zu unserer eigenen Arbeit, die die Sichtbarkeit der vielfäl-
tigen Musikkultur Niedersachsens steigern.

stelle und das Schulbesuchsprogramm, durch seinen 
starken lokalen Bezug, fanden 2022 verstärkt Eingang 
in die Berichterstattung regionaler wie auch überregi-
onaler Medien.

Internetpräsenz & Social Media
Musikland Niedersachsen ist in der Digitalen Welt über Homepage und Soziale Medien 
präsent. Gezielt werden alle relevanten Kanäle mit Informationen zu eigenen Aktivitäten 
und (relevanten) Angeboten für die Zielgruppen bespielt. Die Präsenz von Musikland Nie-
dersachsen wird auch dazu benutzt die Bekanntheit der Marke Musikland Niedersachsen 
zu festigen und über Interaktionsmöglichkeiten das Netzwerk zu professionellen Musik-
schaffenden gezielt zu erweitern.

Die modulare, durch das Team von Musikland Niedersachsen selbstständig anpassbare 
und zu pflegende Homepage ist Dreh- und Angelpunkt vieler Aktivitäten der Geschäfts-
stelle. Unter anderem auch durch die Einrichtung von speziellen Projektseiten, bspw. für 
Singen von Anfang an, sowie das Vorhalten der regelmäßig gepflegten Online-Guides. Im 
Zuge dessen stiegen die Zugriffszahlen auf die Website deutlich an. So wurden für den 
Zeitraum 2022 über 53.500 Zugriffe erfasst.
 
Über einen gemeinsamen Newsletter aller drei Geschäftsbereiche unter dem Dach des 
Landesmusikrats werden rund 6000 Abonnent:innen erreicht. Dieser erscheint regelmäßig 
am ersten Donnerstag im Monat und wird kooperativ betreut.

Die Reichweite auf der Plattform Facebook wurde entgegen allgemeiner Tendenzen stabil 
gehalten: 3.665 Menschen folgten Ende 2022 der Facebook-Seite von Musikland Nieder-
sachsen. 

Auch der Instagram-Kanal ist ein zuverlässiges Instrument geworden, um die eigenen An-
gebote auch an eine jüngere Zielgruppe heranzutragen. Die Reichweite des Kanals konnte 
2022 auf über 1.450 Follower:innen gesteigert werden und wird weiterhin gezielt für die 
Vernetzung mit den dort aktiven Zielgruppen ausgebaut.

         musikland-niedersachsen.de

facebook.com/mniedersachsen/

instagram.com/musikland_nds/

www

Foto: Helge Krückeberg

https://musikland-niedersachsen.de
https://facebook.com/mniedersachsen/
https://instagram.com/musikland_nds/
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Medienecho (Auswahl) Gremienarbeit & Bundesweite Vernetzung
Musikland Niedersachsen pflegt nicht nur durch eigene Veranstaltungen sein Netzwerk. Es nimmt auch seine Rolle als 
Multiplikator und Impulsgeber in verschiedenen Gremien auf Landes- und Bundesebene wahr. Der Austausch und die 
Zusammenarbeit mit Partner:innen ist Kernanliegen der Arbeit. 
Wir beteiligten uns u.a. im Arbeitskreis niedersächsischer Kulturverbände, Arbeitskreis Festivalkombinat der LiveMu-
sikKommission, dem Arbeitskreis der Smart Music Cities and Regions, dem Kuratorium der Hörregion Hannover, der 
Kommission Hauptsache:Musik, der Initiative zur Gründung einer Hannover‘schen Music Community ZWAEM, dem AK 
Nord des Netzwerk Junge Ohren, AK Jazz und Kinder der Deutschen Jazz Union, den Ausschüssen „Popularmusik & 
Jazz“ sowie „Berufsfeld Musiker:in“ des Landesmusikrats Niedersachsen e.V.
Musikland Niedersachsen wurde 2022 durch den Niedersächsischen Landtag um eine eigene Stellungnahme zur Wei-
terentwicklung des Kulturfördergesetzes gebeten und stellte hier in enger Abstimmung mit AKKU, den Ausschüssen des 
LMR und weiteren Verbänden seine Expertise für dessen Ausgetaltung zur Verfügung.

Präsenz auf Fachveranstaltungen & Podien
Musikland Niedersachsen ist auch als Gast & Partner bei 
verschiedenen Fachveranstaltungen gefragt.

Anne Benjes gestaltete im Januar ein Seminar zum The-
ma „Musik inklusiv vermitteln“ an der Hochschule für 
Musik in Detmold, präsentierte das Projekt „Singen von 
Anfang an“ beim Leiziger Symposium zur Kinder- und 
Jugendstimme und vertrat Musikland Niedersachsen 
beim Expert:innenworkshop „Ländliche Räume“ der 
Stiftung Niedersachsen. 

Sina-Mareike Schulte war als Moderatorin bei der Pop-
förderkonferenz dialog.pop in Alteglofsheim sowie bei 

Zeitpunkt Titel Medium

25.01.22 Hilfe oder Hürde? Kulturerhalt durch Sonderfonds NDR

30.03.22 Popsalon Osnabrück bietet Überblick über die aktuelle Musik NOZ

28.04.22 Rund um den UNESCO International Jazz Day 2022 NDR

02.05.22 Ein Vormittag voller "Alter Musik" Seesener Beobachter

08.05.22 Zu besuch bei ... Der jazzahead! In Bremen - Wieder zusammen. Hifi-IFAs

08.05.22 Großes Musik-Event in Goslar mit rund 150 Konzerten Braunschweiger Zeitung

12.05.22 Informationen für Kulturschaffende aus der Ukraine: Welcome Artists from Ukraine HannoverLeben

12.06.22 500.000 Menschen beim Tag der Niedersachsen in Hannover NDR / hallo Niedersachsen

14.06.22 Benefiz-Konzert in Einbeck für den Frieden Göttinger Tageblatt

16.06.22  Einforderung von Solidarität: Das Prime orchestra aus Charkiw im Pavillon Neue Presse / HAZ

22.06.22 Prime Orchestra Charkiw - Auszeit vom Krieg in Wolfenbüttel Braunschweiger Zeitung

23.06.22 Prime Orchestra aus der Ukraine zu Gast in Einbeck Einbecker Morgenpost

23.06.22 Projekt der Kreismusikschule Südniedersachsen erhält Preis Harz Kurier

30.06.22 Große Auszeichnung und Wertschätzung für Kreismusikschule Osterode Bad Grund Zeitung

30.06.22 Niedersachen vernetzt Kultur- und Kreativwirtschaft mit "Hub" Niedersächsische Wirtschaft

29.06.22 Jazz- und Popszene demonstriert in Hannover für bessere Unterstützung NDR

29.06.22 Prekäre Situation - Pop und Jazz-Demonstration in Hannover Deutschlandfunk

10.07.22 Rock For Tolerance Festival lockt an Tanzwerder HNA

12.07.22 Friederike Ankele soll Kulturbüro der Stadt leiten HAZ

14.07.22 In Herausforderungen gemeinsam Stark nmz

16.07.22 Entspannter Sommerabend mit ernsten Zwischentönen in Bramsche NOZ

19.07.22 Starkes Friedenssignal: Orchester aus der Ukraine erspielt 10.000 Euro in Osnabrück NOZ

22.07.22 Prime Orchestra: Kulturelle Friedensmission aus der Ukraine NDR

15.08.22 Die musikalischste WG der Region Braunschweiger Zeitung

12.10.22 Mit dem Sousaphon in die Schule NWZ

15.10.22 Schüler auf der Suche nach der spontanen Harmonie NWZ

19.10.22 Osnabrücker Musikszene netzwerkt beim Furios 3000 OS Rundschau

28.10.22 Workshop für Realschüler: Wie aus einem Tastenklappern Musik entsteht OM Online

14.10.22 Musikstunde an der Ludwig-Povel-Schule ohne Denkverbote Grafschafter Nachrichten

01.11.22 Musik mal ganz spontan HAZ

06.11.22 Improvisation zu Gast im Klassenzimmer Wolfenbüttler Schaufenster

08.11.22 Summertime Festival - von Jungen Menschen für junge Menschen VKK

06.11.22 Kompositionswerkstatt im Klassenzimmer Cellische Zeitung

10.11.22 Schüler können professionelle Musiker hautnah erleben NWZ

03.12.22 Spontane Musik zu Mitmachen Kreiszeitung Wochenblatt

07.12.22 Musikschüler lernen das Improvisieren Weser Kurier

08.12.22 Musikschüler improvisieren Delmenhorster Kurier

11.12.22 Mit Schuhen, Rohren und Nussschalen Die Harke

14.12.22 Musik mal ganz spontan Ostfriesischer Kurier

16.12.22 Musikschule lädt zum Musiknachmittag ein HannoverEntdecken

 

der Tagung “Jazz für Kinder” im Rahmen der jazzahead! 
im Einsatz. Beim Reeperbahnfestival diskutierte sie als 
Panelteilnehmerin zum Thema “Think Tank – Plan B” zu 
neuen Förderstrukturen für die Popförderlandschaft 
und im Rahmen des Furios 3000.1 in Osnabrück zu neu-
en Netzwerkstrukturen. Im Rahmen des Lehrinnovation-
Projekts „Hype & Friends“ der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien Hannover diskutierte sie mit Stu-
dierenden über die Bedeutung von Interessenvertretun-
gen im Musikbereich. 

Tim Höhne fungierte im September 2022 als Jury-Mit-
glied beim Landesentscheid von Local Heroes.

Foto: Laura Scheppers
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Online Guides
Die Website von Musikland Niedersachsen bietet Hand-
reichungen und Einstiegsexpertise zu verschiedenen 
aktuellen Themenkomplexen.

Der Guide „Kultur(arbeit) in ländlichen Räumen“ ent-
stand in Folge eines digitalen Fachtags Musikvermitt-
lung und bietet Materialien für die Herausforderungen 
und Möglichkeiten von kulturellem Engagement außer-
halb der Großstädte.

Der Guide „Inklusive Perspektive(n)“ wurde im Rah-
men der Jahreskonferenz PERSPEKTIVEN im Novem-
ber 2021 zu den Themen Inklusion und barrierefreiem 
Veranstalten in der Musikkultur veröffentlicht. Enthalten 
sind Informationen über Beratungs- und Anlaufstellen 
für barrierearme und inklusive Veranstaltungsformate, 
Handlungsempfehlungen für die Umsetzung in der Pra-
xis und Best Practice Beispiele für inklusive Veranstal-
tungen. 

Der Guide „Nachhaltiges Musikland Niedersachsen“  
entstand 2019 auf Basis von konkreten Ideen und Fra-
gen zum Thema Nachhaltigkeit, die die Veranstaltungs-
szene beschäftigen. Er bietet erste Antworten und An-
regungen, Best Practices oder weiterführende Links zu 
verschiedenen Themen.
Eine Überarbeitung und Aktualisierung ist für 2023 ge-
plant.

globalboard.online
Die seit dem Jahr 2020 von Musikland Niedersachsen 
aufgebaute Plattform globalboard.online für transkul-
turelle Musiker:innen in Niedersachsen, konnte 2022 für 
die Kontaktvermittlung und Sichtbarmachung ukraini-
scher Musiker:innen erfolgreich eingesetzt werden und 
wächst auch dadurch stetig weiter. Das Konzept einer 
Plattform, die die direkte Kontaktaufnahme ermöglicht 
und somit die (zwangsweise bevormundende) Mittler-
rolle auspart, hat sich bewährt.

Festivalkarte
Im Jahr 2022 begannen Arbeiten die bewährte Festi-
valkarte von Musikland Niedersachsen zu einer Such-
maschine für Spielstätten wie auch Festivals in Nie-
dersachsen auszubauen. Hierzu wurden kooperative 
Gespräche mit dem KlubNetz sowie der Niedersäch-
sischen Sparkassenstiftung geführt, die ihre Datenbe-
stände zur Verfügung stellen. Nach intensiver Arbeit an 
Datenbank und Benutzer:innen-Oberfläche ist ein Soft-
Launch und Rebranding in 2023 geplant. 

Förderatlas
Der Förderatlas von Musikland Niedersachsen ist eine 
frei filterbare Datenbank, welche Fördprogramme von 
Land, Landschaften, Stiftungen, sowie Preise, Stipendi-
en und ähnliche Mittel sammelt. Das Team hat 2022 die 
Suchfunktion erarbeitet und pflegt den Datenbestand 
von aktuell 101 Einträgen regelmäßig.

Archiv der Inspirationen
Das Archiv der Inspirationen ist eine durchsuchbare 
Datenbank mit Best-Practice-Projekten der Musikver-
mittlung. Auch dieses wächst weiter und wird sorgfältig 
gepflegt, sie umfässt aktuell 251 Einträge.

Köpfe für Niedersachsen
Mit der Seite „Köpfe für Niedersachsen“ sammelt und 
multipliziert Musikland Niedersachen aktuelle Stellen-
angebote mit Musikbezug im Bundesland. Die Seite ist 
eine beliebte Anlaufstelle sowohl für Ausschreibende 
als auch Suchende.

digital.culture.hubs ist ein vom niedersächsischen Wirtschaftsministerium gefördertes Projekt zur Entwicklung digita-
ler Vernetzungsstrukturen innerhalb der und angrenzend an die Musikwirtschaft in Niedersachsen. 2022 startete das 
Modellprojekt nach längerer Antragsphase.

Mit dem digital.culture.hub Niedersachsen soll eine Plattform entstehen, die die Kultur- und Kreativwirtschaft Nieder-
sachsens, ausgehend von seiner facettenreichen Musiklandschaft, vernetzt. Über sie werden einzigartige Möglichkei-
ten zum Austausch und zur Kooperation, sowohl im digitalen Raum, als auch mittels lokaler Partner an verschiedenen 
Orten in Niedersachsen geschaffen. Musikland Niedersachsen koordiniert die Launchphase für dieses Projekt im 
Konsortium mit dem Hafven bis 2024 und in Kooperation mit KlubNetz, Lagerhalle Osnabrück, Rampe Hannover und 
Puls Hildesheim. Zwei weitere Kooperationspartner für den ländlichen Raum sind im Gespräch.

Service

Staatssekretär Stefan Muhle eröffnet im Juli bei einer Pressekonferenz den 
digital.culture.hub Niedersachsen. (Foto: Michael Löwa)

Die RAMPE in der Hannoveraner Nordstadt, ein Coworkingspace für 
Musiker:innen. ist ein Ort an dem das digitale Projekt auch analoge Wurzeln 
schlägt. (Foto: Initiative Kreative Musik Hannover e.V.)
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Friederike Ankele
Leitung (bis August 2022)
 
Sina-Mareike Schulte
Leitung (seit September 2022)

Anne Benjes
Referat für Musikvermittlung

Marlen Apel
Referat für Musikvermittlung

Thorge Freidel
Kommunikation

Tim Höhne
Referat für Musikkultur und -wirtschaft

Jannik Fröhlich
Referat für Musikkultur und -wirtschaft

Elena Bour-Moskalenko
Ukraine Kontaktstelle

Maria Nikonova
Ukraine Kontaktstelle

Geschäftsstelle 2022Impressum

weitere Mitarbeiter:innen

Sarah Siering
Referat für Musikkultur und -wirtschaft 
 
Kira Schäfer
Koordination „Instrumentenfonds“

Michael Stork 
Claudia Bumb
Koordination „digital.culture.hubs“ 
 
Anna Rüpcke
Koordination „zu Gast im Klassenzimmer“

Alina-Marie Hilfer
Koordination „Mentoring:Musikvermittlung“
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Über Musikland Niedersachsen
 
Musikland Niedersachsen steht als eigenständiger 
Geschäftsbereich der Landesmusikakadmie und 
Musikland Niedersachsen gGmbH für eine moderne, 
vielfältige Musikkultur. Wir vernetzen die heterogene, 
dezentrale Musikwelt Niedersachsens und bieten als 
Serviceeinrichtung fachliche Impulse, insbesondere 
im Bereich der Musikvermittlung. Unser Ziel ist es, 
die professionelle Musikkultur in Niedersachsen zu 
unterstützen und sichtbar zu machen.

Über die Landesmusikakademie 

Die Landesmusikakademie Niedersachsen ist die zentrale 
Arbeits-, Fortbildungs- und Begegnungsstätte für die 
Laienmusik und die professionelle Musikausübung im 
Land. Als Tochterunternehmen des Landesmusikrats ist 
sie Heimat der Landesensembles wie der Maßnahmen zur 
Begabtenförderung. Als Servicehaus der niedersächsischen 
Musikkultur bietet sie mit ihren zahlreichen Proberäumen 

– auch für große Orchesterbesetzungen –, einem 
Aufnahmestudio, einer umfangreichen Ausstattung mit 
Instrumenten sowie Unterkünften im angeschlossenen 
Jugendgästehaus optimale Probe-, Arbeits-, Konzert- und 
Produktionsbedingungen. Mit ihrem Auftrag zur Förderung 
der Musikkultur des Landes Niedersachsen organisiert sie 
zudem eigene Maßnahmen, Projekte, Kurse und Tagungen. 
Darüber hat sie sich in den 14 Jahren ihres Bestehens als 
ein Motor der Musiklandschaft des Landes etabliert.

Eröffnung der Jahreskonferenz von Musikland Niedersachsen 2022 im Orchestersaal der Landesmusikakademie 
                     Bild: Helge Krückeberg
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

wir blicken auf ein drittes Jahr der Corona-
Pandemie zurück, das noch immer geprägt 
war von Einschränkungen und Herausforde-
rungen. Jedoch wurde mit dem Abklingen und 
den nach und nach greifenden Lockerungen 
musikalisches Leben in Präsenz auch an der 
Landesmusikakademie wieder möglich. Das 
mit begleiten, erleben und ermöglichen zu 
können, hat uns ungemein glücklich gemacht. 
Allerdings wurden auch die Spuren offenbar, 
die Corona hinterlassen hat. Viele am Haus 

heimische Orchester, Ensem-
bles und insbesondere 

Chöre sind zunächst 
nur in stark dezimier-
ten Besetzungen zu-
rückgekehrt.

Der russische An-
griffskrieg auf die 
Ukraine hat uns 
alle erschüttert 
und zugleich ganz 

neu herausge-
fordert. 

Wir sind froh, auch hier konkrete Hilfe an-
bieten und einen Beitrag leisten zu können. 
So war es u.a. gelungen, gemeinsam mit der 
UNESCO City of Music Hannover und Musikland 
Niedersachsen für das Prime Orchestra Charkiv 
eine Tour durch Niedersachsen zu organisie-
ren. Der Abschluss fand im Orchestersaal der 
Landesmusikakademie statt. Das ebenso be-
geisternde wie bewegende Konzert löste eine 
große Welle der Solidarität aus, die schließlich 
dazu geführt hat, dass das Ensemble heute in 
Wolfenbüttel ansässig ist und von hier aus als 
kultureller Botschafter für die Ukraine ins ge-
samte Land hinein wirken kann. 

Durch alle Entwicklungen hindurch ist uns 
bewusst geworden, dass eine freie, lebendi-
ge und vielfältige Musikpraxis, für die wir als 
fördernde Arbeits-, Fortbildungs- und Begeg-
nungsstätte stehen, keine Selbstverständ-
lichkeit ist. Um so mehr haben wir uns dafür 
eingesetzt, die Landesmusikakademie wieder 
weit für Musizierende wie Publikum zu öffnen. 
Wir sind dankbar dafür, dass unsere Veranstal-
tungen, Konzerte wie das Kursprogramm nach 
der langen Pause bestens gebucht und besucht 
– und offensichtlich auch sehnlichst erwartet 
waren. 

Vor diesem Hintergrund haben wir mit großer 
Freude zur Kenntnis genommen, dass die neue 
Landesregierung für die Landesmusikakademie 
am Standort Wolfenbüttel tragfähige Struktu-
ren schaffen will. Das stimmt uns zuversicht-
lich, unser Potenzial zukünftig gestärkt für 
das Musikleben Niedersachsen entwickeln und 
entfalten zu können.

Herzliche Grüße, 

Markus Lüdke 
Künstlerischer Geschäftsführer 
der Landesmusikakademie Niedersachsen
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Das dritte Jahr der Corona-Pandemie hat 
die Landesmusikakademie weiterhin vor 
Herausforderungen gestellt. Dennoch kenn-
zeichnete 2022 eine zaghafte Rückkehr in 
die Normalität. Kurse, Konzerte und Ver-
anstaltungen konnten wieder weitgehend 
in Präsenz durchgeführt werden. Dabei gab 
es einen fließenden Übergang digital über 
hybrid hin zur Präsenz. Während der zwei-
gleisig geplante Studientag Chorklasse noch 
digital in Wolfenbüttel im März gestartet 
ist, konnte er in Stapelfeld im September 
wieder in Präsenz  stattfinden. 
Dennoch gehören seit den Erfahrungen in 
der Pandemie auch reine Online-Angebote 
wie zum Beispiel die Kurse zum digitalen 
Notensatz fest zum Akademie-Programm.

MUSIKMENTOR*INNEN
Nach einem digitalen Musikmentor*innen-
Jahrgang im Vorjahr gehörte die Ausbildung 
zu den ersten Maßnahmen, die wieder voll in 
Präsenz stattfinden konnten.
In der Ausbildung werden Jugendliche an vier 
Wochenenden für die Leitung und Betreuung 
von Chören, Orchestern, Bands und anderen 
musikalischen Gruppen qualifiziert. Ziel ist 
es, junge Menschen zu motivieren, ihre eige-
nen musikalischen und musikpädagogischen 
Begabungen zu entwickeln und sich ehren-
amtlich in der musikalischen Jugendarbeit, 
in Schulen, Vereinen und Ensembles zu enga-
gieren. Dabei können sie zwischen den drei 
Bereichen Vokal, Instrumental und Digitale 
Musikproduktion einen eigenen Schwerpunkt 
wählen.

Insgesamt 53 Jugendliche konnten im Jahr-
gang 2021/2022  bei einem großen selbstge-
stalteten und moderierten Abschlussfest im 
April erfolgreich zertifiziert werden. 

Im November hat dann die Ausbildung von 56 
Jugendlichen des neuen Jahrgangs begonnen. 

Das Musikmentor*innen-Programm wird 
gefördert durch das Aktionsprogramm 
HAUPTSACHE:MUSIK!

MUSIC AND MOVIE SCOUTS
Im Zeitraum von April bis Juni 2022 wur-
de das Aufholprogramm „Music and Movie 
Scouts“ gestartet, welches sich an jungen 
Musik- und Multimedia-Mentor*innen orien-
tierte und auf dem Konzept der Musikmento-
ren aufbaute. Das Ziel des Programms war es, 
das kreative Arbeiten mit digitalen Medien 
zu fördern und durch eine intensive Ausei-
nandersetzung mit den musikalischen und 
filmischen Möglichkeiten die Potenziale für 
die künstlerische und musische Entwicklung 
junger Menschen zu vertiefen. Aufgrund der 
Pandemie waren viele dieser Entwicklungen 
ausgebremst oder fanden gar nicht statt. In-
nerhalb von vier Wochenenden wurden Work-

shops zu Themen wie „Klangkunst mit digi-
talen Mitteln“, „Von der Idee zum Popsong“, 
„Die Musik hinter dem Bild“ und „Filmpro-
duktion“ angeboten.

35 Jugendliche hatten sich auf die 25 durch 
„Startklar in die Zukunft“ geförderten Aus-
bildungsplätze beworben. Die Ergebnisse der 
Teilnehmer*innen wurden in einer selbstge-
stalteten Abschlussveranstaltung am 12. Juni 
2022 präsentiert, bei der die frisch zertifi-
zierten Music & Movie Scouts ihre Fähigkeiten 
unter Beweis stellen konnten.
Für das Frühjahr 2023 wurde eine Finanzie-
rung für einen neuen Durchgang des Pro-
gramms beantragt. 
 
Die Landesmusikakademie verfolgt mittelfris-
tig das Ziel, das Programm in die Musikmen-
toren zu integrieren.

FLÜGEL FÜR JUNGE PIANISTEN
Dank der Unterstützung durch das Förder-
programm „Startklar für die Zukunft“ konnte 
im Juni 2022 ein weiteres Aufholprogramm 
namens „Mit Flügel für junge Pianisten“ ver-
wirklicht werden. Das Programm hatte zum 
Ziel, jungen Menschen Zugänge zum Klavier 
zu ermöglichen sowie Begegnungen und eine 
intensive Auseinandersetzung mit den Poten-
zialen des Instruments für ihre musische und 
künstlerische Entwicklung zu schaffen. Diese 
Entwicklungsmöglichkeiten waren aufgrund 
der Pandemie oft ausgebremst oder fan-
den gar nicht statt. Das Programm umfasste 
Workshops für generationsübergreifende 
Paare, Förderung für Anfänger*innen und die 
Teilnahme an einer Masterclass für den Spit-
zenachwuchs. Zusätzlich gab es einen Escape 
Room, Konzerte und Abschlusspräsentationen, 
die die vielfältigen Möglichkeiten des Klaviers 
aufzeigten.

Die künstlerisch-pädagogische Leitung des 
Programms lag in den Händen des Konzert-
pianisten, Vermittlers und Klavierpädagogen 
Matej Dzido.

Kurse

Foto: Jörg Scheibe
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    SPIEL MIT MUSIK
    Im Mai 2022 konnte der berufsbegleiten-
de Lehrgang „Spiel mit Musik! - Elementare 
musikalische Bildung für Kinder von 3 bis 6“ 
erfolgreich abgeschlossen werden. Von den 
ursprünglich 22 Teilnehmenden haben am 
Ende 17 erfolgreich die Abschlussprüfungen 
bestanden.
Aufgrund der Pandemie war dieser Lehrgang 
jedoch besonders stark beeinträchtigt. Der 
Start musste mehrfach verschoben werden 
und Inhalte, Module und ganze Phasen muss-
ten immer wieder neu geplant und angepasst 
werden, um den jeweiligen Bedingungen zu 
entsprechen. Im Verlauf wurden digitale und 
hybride Lösungen gefunden.

INSTRUMENTALES KLASSENMUSIZIEREN
Auch die neue berufsbegleitende Weiterbil-
dung „Instrumentales Klassenmusizieren“ für 
niedersächsische Fachlehrkräfte wurde er-
folgreich abgeschlossen. Hier mussten eben-
falls aufgrund der anhaltenden Corona-Pan-
demie mehrere Termine verschoben werden. 
Nachdem im Oktober die letzte Phase nach-
geholt werden konnte, wurden die Teilneh-
menden im Dezember schließlich zertifiziert. 
Die Weiterbildung richtete sich an Fachlehr-
kräfte und hatte zum Ziel, die Kompetenzen 
in Bezug auf instrumentales Klassenmusizie-
ren zu erweitern und zu vertiefen. 

MUSIK IM PRIMARBEREICH
Auch die Weiterbildung “Musik im Primarbe-
reich” konnte 2022 wieder in der Landesmu-
sikakademie stattfinden. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer der berufsbegleitenden 
Weiterbildung “Musik im Primarbereich” sind 
fachfremde Lehrkräfte, die im Primarbereich 
Musik als Neigungsfach unterrichten möchten 
und noch keine entsprechende Qualifizierung 
erhalten haben. Die Weiterbildung besteht 
aus einer Kombination von Präsenz- und On-
line-Veranstaltungen. Durch die Kombination 
von verschiedenen Veranstaltungstypen ist es 
möglich, die Inhalte flexibel und effektiv zu 
vermitteln und auf die individuellen Bedürf-
nisse der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
einzugehen.

Die zweijährige berufsbegleitende Weiterbil-
dung zielt darauf ab, fachfremde Lehrkräfte 

zu befähigen, das Fach Musik auf angemes-
senem Niveau im Primarbereich zu unter-
richten. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erwerben hierfür in insgesamt acht Modulen 
die benötigten Kompetenzen. Die Module 
finden zentral an der Landesmusikakademie 
statt und bieten den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern eine qualitativ hochwertige und 
praxisnahe Qualifizierung. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können 
so ihr erworbenes Wissen direkt in ihren Un-
terricht einbringen und ihre Schülerinnen und 
Schüler auf ihrem musikalischen Weg beglei-
ten.

MUSIK IM SEKUNDARBEREICH
Die Weiterbildung „Musik im Sekundarbereich 
I“ für Lehrkräfte mit Musik als Neigungsfach 
war ebenfalls ein Erfolg. In den vergangenen 
zwei Jahren konnten fachfremde Lehrkräfte 
aus Niedersachsen in 8 Modulen an der Lan-
desmusikakademie Wolfenbüttel ihre Kompe-
tenzen im Bereich Musik erweitern.
Die Teilnehmer der Weiterbildung wurden 
befähigt, das Fach Musik auf angemessenem 
Niveau im Sekundarbereich I zu unterrichten. 
Die Module wurden berufsbegleitend angebo-
ten, um den Lehrkräften eine bestmögliche 
Vereinbarkeit von Beruf und Weiterbildung zu 
ermöglichen.
Die Zielgruppe der Weiterbildung waren 
niedersächsische Lehrkräfte, die Musik als 
Neigungsfach unterrichten möchten und noch 
keine Qualifizierung in diesem Bereich er-
halten haben. Die Veranstaltung wurde vom 
Niedersächsischen Landesinstitut für schuli-
sche Qualitätsentwicklung (NLQ) organisiert 
und durchgeführt.

MUSIKUNTERRICHT UND MULTIMEDIA
Seit Jahren bietet die Landesmusikakademie 
Niedersachsen zusammen mit dem  Nieder-
sächsischen Landesinstitut für schulische 
Qualitätsentwicklung (NLQ)  die Weiterbil-
dung „Musikunterricht und Multimedia“ an. 
So wurde auch 2022 Lehrkräften die Möglich-
keit gegeben, ihre Kompetenzen im Bereich 
der digitalen Medien im Musikunterricht zu 
erweitern. Denn die Vermittlung musikali-
scher Inhalte, wie sie in den Kerncurricula 
vorgegeben sind, erfordert auch den kompe-
tenten Einsatz digitaler Medien.

Die Weiterbildung verknüpft dabei musikali-
sche Inhalte mit einem Konzept des „Lernens 
mit und über Medien“ gemäß des Orientie-
rungsrahmens Medienbildung. Ziel ist es, 
den Schülerinnen und Schülern ein Musik-
verständnis zu vermitteln, das sich an ihrer 
Lebenswelt orientiert und digitale Medien 
einbezieht.

Auch die technische Schulung kommt in der 
Weiterbildung nicht zu kurz. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erlernen den pro-
fessionellen Umgang mit Musiksoftware und 
Hardware, um so die Möglichkeiten digitaler 
Medien im Unterricht voll ausschöpfen zu 
können.

Die Weiterbildung richtet sich an Lehrkräf-
te aller Schulformen und -stufen, die ihre 
didaktischen und technischen Fähigkeiten 
im Bereich des Musikunterrichts erweitern 
möchten. Die vierteilige Weiterbildung „Mu-
sikunterricht und Multimedia“ leistet einen 
wichtigen Beitrag zur zeitgemäßen Vermitt-
lung musikalischer Inhalte im Unterricht. 
2022 konnten allerdings nicht alle Module  
wieder in Präsenz stattfinden. Noch im Früh-
jahr mussten geplante Phasen aufgrund von 
Erlassen des Kultusministeriums zur Sicherung 
des Präsenzunterrichts abgesagt und verscho-
ben werden.

EPOCHE f
Im Jahr 2022 konnte wieder der Meisterkurs für zeitgenössische Musik “epoche f international” 
mit dem renommierten Ensemble Modern durchgeführt werden. In den vergangenen Jahren 
konnte “epoche f” aufgrund der Pandemie nur mit eingeschränktem Programm stattfinden. 
Diesmal konnten die Ergebnisse des Kurses jedoch wieder neben einem Live-Stream aus dem Or-
chestersaal der Landesmusikakademie in zwei Abschlusskonzerten präsentiert werden: zuerst in 
der Christuskirche Hannover und anschließend in der Vertretung des Landes Niedersachsen beim 
Bund in Berlin. 

Der Meisterkurs wird großzügig durch die Stiftung Niedersachsen und das Land Niedersachsen 
gefördert. Es handelt sich hierbei um eine Kooperation mit der Internationalen Ensemble Mo-
dern Akademie (IEMA), der European Union of Music Competitions for Youth (EMCY), der Stiftung 
„Jugend musiziert Niedersachsen“ und dem Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“. Diese Zu-
sammenarbeit ermöglicht es, jungen talentierten Musiker*innen aus der ganzen Welt eine hoch-
wertige und intensive Ausbildung im Bereich der zeitgenössischen Musik zu bieten.

Die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und Organisationen auf europäischer Ebene sind 
von besonderer Bedeutung, um den Austausch zwischen jungen Musikern und Komponisten aus 
verschiedenen Ländern zu fördern und die zeitgenössische Musik als internationales kulturelles 
Erbe zu erhalten und weiterzuentwickeln.

Foto: Jörg Scheibe
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PRIME ORCHESTRA 
Gemeinsam mit Musikland Niedersachsen und 
der UNESCO City of Music Hannover konnte 
für das ukrainische “Prime Orchestra” eine 
Tour durch Niedersachsen organisiert wer-
den, die sie auch in die Landesmusikakade-
mie führte. Das Ensemble besteht aus einem 
klassischen Orchester, einer Rockband, außer-
gewöhnlichen Sänger:innen, einem eigenen 
Chor und einem DJ. Die musikalische Präsen-
tation wurde begleitet von einer multimedia-
len Show, die das niedersächsische Publikum 
über Kharkiv, die Ukraine und die aktuelle 
Lage in Zeiten des Krieges informierte.
Die Landesmusikakademie hatte die Ver-

antwortung für das Wolfenbütteler Konzert 
übernommen. Der Verein TonArt war der Ko-
operationspartner vor Ort. Musikland Nieder-
sachsen unterstützte als Netzwerkpartner die 
Bewerbung der Konzerte sowie die Kommuni-
kation zu den ukrainischen Projektpartnern. 
Das Konzert wurde finanziell von der Stadt, 
dem Landkreis und der Stiftung Braunschwei-
gischer Kulturbesitz ermöglicht.
Das Prime Orchestra konnte für einen Schul-
besuch am Theodor-Heuss-Gymnasium ge-
wonnen werden. Das Konzert führte zu einer 
Welle regionaler Hilfsbereitschaft und es 
konnten neue Auftrittsgelegenheiten für das 
Orchester gefunden werden. 

TAG DES OFFENEN DENKMALS 
Am Tag des offenen Denkmals 2022 öffnete 
die Landesmusikakademie wieder Mal die his-
torische Villa Seeliger. Alle 20 Minuten wur-
den Führungen durch das Haus angeboten, 
bei denen Besucher:innen von Mitarbeitenden 
der Landesmusikakademie, des Standesamts 
aber auch von dem ehemaligen Bewohner 
Georg von Consbruch, dem ehemaligen Stadt-
denkmalpfleger Hans Mai durch das Gebäude 
geführt wurden. Dabei wurde die bewegte 
Geschichte des Denkmals nähergebracht und 
auf besondere Details aufmerksam gemacht. 
Insgesamt konnten 320 Interessierte durch 
19 Führungen einen Einblick in das Baudenk-
mal erhalten und „Geschichte zum Anfassen“ 
erleben. Zusätzlich bot der inklusive Cate-
ringservice „Solferino“ des Deutschen Roten 
Kreuzes im Wintergarten der Villa Kaffee 
und Kuchen an und lud Besucher:innen zum 
Verweilen ein, während sie auf die nächste 
Führung warteten oder sich einfach nur eine 
Pause gönnen wollten.

Konzerte und 
Veranstaltungen

Die Landesmusikakademie Niedersachsen bietet Säle, Salons und auch Spielflächen im Au-
ßenbereich für Konzerte und Veranstaltungen. In den vergangenen Jahren wurden diese im-
mer stärker genutzt und haben sich fest im Kulturleben Wolfenbüttels, Braunschweigs und 
darüber hinaus verankert. 
Die Landesmusikakademie Niedersachsen ist Mitglied im Verband niedersächsischer Spiel-
stätten KlubNetz unter dem Dach der LIVEKOMM. Sie ist die Probenheimat für die Landes-
auswahlensembles, die dort regelmäßig Werkstattkonzerte und Tourpremieren spielen. Ne-
ben Schulorchestern und -chören und Amateurmusikgruppen besuchten im Jahr 2022 auch 
renommierte Ensembles die Landesmusikakademie und gaben hier Konzerte. Zu den promi-
nenten Gästen gehörten neben dem Bundesjugendorchester die Colombian Youth Philharmo-
nic unter der Leitung von Andrés Orozco-Estrada, das Ensemble Megaphon und Capella de la 
Torre, die während eines Meisterkurses Renaissance mehrere Konzerte gaben.
Geprägt wurde das Jahr nicht nur durch die abklingende Corona-Pandemie, sondern auch 
durch den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine. 

NDR BIGBAND
Ende Oktober war die NDR Bigband in der Landesmusikakademie Niedersachsen und präsentierte 
das gefeierte Programm „Big Baroque“ - ein ungewöhnlicher Mix aus Barockmusik und Jazz. Die 
Wahl des Programms für diesen Abend war dabei kein Zufall: Obwohl Wolfenbüttel als histori-
sche Stadt mit Renaissance-Architektur in Verbin-
dung gebracht wird, prägten barocke Feste und 
kulturelle Veranstaltungen das höfische Leben in 
der Residenzstadt.

Wie bei den vorangegangenen Konzerten wurde 
auch hier ein Schulworkshop für interessierte 
Schülerinnen und Schüler angeboten: 
Diesmal bei der Jazz AG des Gymnasiums im 
Schloss. Für die Schülerinnen und Schüler bot der 
Besuch einen direkten Einblick in die Arbeitsweise 
und das Repertoire eines so renommierten Orchesters wie der NDR Bigband.

Schließlich wurde sogar eine dauerhafte 
Beherbergung in Wolfenbüttel gefunden. 
Das Ensemble gab zahlreiche Folgekonzer-
te auf Stadtfesten der Region und am 21. 
September 2022 ein Konzert für und mit 220 
Schülerinnen und Schülern der Gaußschule 
Braunschweig im Orchestersaal der Landes-
musikakademie.

Foto: Andreas Greiner-Napp
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Foto: Henrik Ballwanz
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Öffentliche Veranstaltungen in der Landesmusikakademie:

• Hecker / Sliepen - Lesung   
“Wort und Musik” (4. März 2022)

• Jugendjazzorchester Niedersachsen  
„Wind Machine“ (8. April 2022)

• Landesjugendblasorchester Niedersachsen (18. April)
• Preisträgerkonzert des Landeswettbewerbs Jugend musiziert (15. Mai 2022)
• Konzert Matej Dzido (2. Juni 2022) 
• Colombian Youth Philharmonic (18. Juni 2022)
• Prime Orchestra Kharkiv mit dem Programm „Stand with Ukraine“ (20. Juni 2022)
• Chorklassen-Konzert für Familien mit Kindern von 3 bis 6 Jahren (26. Juni 2022)
• Konzert der FSJler im Musiksalon (17. Juli 2022)
• Niedersächsisches Jugendsinfonieorchester (22. Juli)
• Landesjugendblasorchester Niedersachsen (31. Juli 2022)
• Landesjugendensemble Neue Musik (14. August 2022)
• Jugendjazzorchester Niedersachsen „Wind Machine“ (25. August 2022)
• Jugendjazzorchester Niedersachsen „Wind Machine“ (27. August 2022)
• Ensemble Megaphon (3. September 2022)
• Tag des offenen Denkmals (11. September 2002)
• Capella de la Torre (Meisterkurs Renaissance mit mehreren Konzerten vom 19.-22. 

September 2022)
• Musik & Wort Konzert Auf der Suche nach der verlorenen Zeit (23. September 

2022)
• Niedersächsisches Jugendsinfonieorchester (21. Oktober 2022)
• Big Baroque – NDR Bigband und das Alte (31. Oktober 2022)
• Villa mit „Stiel“  (18. November 2022)

FILARMÓNICA JOVEN DE COLOMBIA
Das hochklassige kolumbianische Jugendorchester Filarmónica Joven de Colombia unter der Lei-
tung von Dirigent Andrés Orozco-Estrada sorgte für einen musikalischen Höhepunkt in Wolfenbüt-
tel. Am Samstag, den 18. Juni, präsentierte das Orchester ein leidenschaftliches Programm vor 
„vollem Haus“ im Orchestersaal der Landesmusikakademie Niedersachsen.

Das Werkstattkonzert gewährte den Besuchern einen besonderen Einblick in die Arbeit des Or-
chesters, das sich intensiv auf seine Auftritte in Europa vorbereitete. Für das Publikum geradezu 
ein Geschenk: War der Abend doch die Generalprobe vor dem Auftritt des Orchesters in der Elb-
philharmonie in Hamburg. Vor ihrem großen Auftritt genossen die jungen Musikerinnen und Musi-
ker sichtlich und hörbar die Umgebung in Wolfenbüttel.

Das Programm des Abends umfasste unter anderem Strawinskys „Petruschka“ sowie Berlioz‘ „Sym-
phonie fantastique op. 14“. Die Darbietungen waren von höchster Qualität und bestachen durch 
das beeindruckende Talent und die Leidenschaft der jungen Musikerinnen und Musiker.

MATEJ DZIDO
Im Rahmen des Aufholprogramms „Flügel für junge Pianisten“ trat am 2. Juni 2022 
der angesehene slowenische Pianist und Konzertpädagoge Matej Dzido im Musik-
salon der Villa Seeliger auf. Unter dem Motto „Beethoven in Havana“ präsentierte 
er ein einzigartiges Konzert, das klassische Werke mit eigenen Latin-Arrangements 
und Musikstücken von Gershwin kombinierte. 

Dzido und seine Band hatten das Publikum mit den kreativen und einfallsreichen 
Interpretationen von bekannten Musikstücken und seiner unprätentiösen Art 
schnell in den Bann gezogen. 

Foto: Jörg Scheibe
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Musik- und 
Videoproduktion

Im Jahr 2022 gab es  an der Landesmusikakademie Niedersachsen auch wieder eine Reihe 
von Musik- und Videoproduktionen. Unter anderem wurde die, in der Pandemie gestartete 
Reihe „Ohrenblicke - Momentaufnahmen aus dem Tonstudio der Landesmusikakademie Nie-
dersachsen“ fortgesetzt. Ein neuer Ohrenblick entstand mit Emma Koller (Flöte) und Victor 
Ji-Hong Li (Klavier).

Zusätzlich wurden im Laufe des Jahres diverse Studioaufnahmen produziert, darunter mit 
dem Pop-Kinderchor „Magical Kids“ aus Winsen-Aller, der Pianistin und Sängerin Ann-Sophie 
Linnartz sowie dem Jugendchor Cantiamo Braunschweig.
 
Auch eine Studioproduktion mit der SCHULE:KULTUR!-Band der Gaußschule Braunschweig 
sowie Proben und Aufnahmen des Deutschen Juristenorchesters, des Chors ConTakte Bort-
feld und ein Konzertmitschnitt des NJO sind in der Landesmusikakademie Niedersachsen 
entstanden. 

Die Reihe „Zirkeltraining für die Ohren“ 
ist eine launige Ringvorlesung durch die 
Ränder der Musik. Die einzelnen Stationen 
über mitunter entlegene oder unzugängli-
che Sparten, Stile,
Genres der Musik sind klangsinnliche Expe-
ditionen, Ehrenrettungen und Ohrenöffner 
zugleich. Dabei steht immer eine ehrliche 
Leidenschaft im Zentrum: die einzelner 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Lan-
desmusikakademie, Musikland Niedersach-
sen und dem Landesmusikrat. Sie werben 
für ihre ureigenen Themen & Anliegen im 
Musiksalon der Villa Seeliger und laden sich 
dazu jeweils einen besonderen Gast ein. 
Nach einer langen Corona-Pause konnte 
die LMA-eigene Vermittlungsreihe endlich 
wieder aufgenommen werden.

MUSIK AUS DER UKRAINE
Im Oktober waren  Musikland-Mitarbeiterin 
Maria Nikonova und die Pianistin und Kompo-
nistin Maria Baranova im Musiksalon zu Gast 
um über „Musik aus der Ukraine“ zu spre-
chen.In ihrem sehr persönlichen und nehege-
henden Vortrag stellte Nikonova ihre ukraini-
sche Lieblingsband Okean Elzy vor. 
Die anschließende Performance von Maria 
Baranova am Klavier mit virtuellen Videos 
faszinierte das Publikum, das sich anschlie-
ßend in einer lebhaften Diskussion über die 
Musik und die kulturellen Besonderheiten der 
Ukraine austauschte.

Zirkeltraining für die Ohren

POST-ROCK
Anfang Dezember lud Musikland Mitarbeiter 
Thorge Freidel zur sechsten Station des „Zir-
keltrainings für die Ohren“. Das Thema des 
Abends war Post-Rock.  Zusammen mit dem 
Musiker und Medienmacher Bernd Frikke und 
bot dem Publikum einen Einblick in die faszi-
nierende Welt dieses Musikgenres.
Post-Rock ist eine relativ junge Musikrich-
tung, die in den 1990er Jahren entstanden 
ist und vor allem durch die Bands Sigur Rós, 
Mogwai und Godspeed You! Black Emper-
or bekannt geworden ist. Sie zeichnet sich 
durch eine hohe Experimentierfreudigkeit, 
komplexe Songstrukturen und eine starke 
emotionale Wirkung aus.
Freidel und Frikke erläuterten in ihrem Vor-
trag die wichtigsten Merkmale des Post-Rock 
und stellten einige der bekanntesten Ver-
treter des Genres vor. Dabei gingen sie auch 
auf die Entwicklung und die verschiedenen 
Strömungen innerhalb des Post-Rock ein und 
präsentierten dem Publikum musikalische 
Beispiele.

Besonders beeindruckend war die Live-Per-
formance von Thorge Freidel und Bernd Frik-
ke auf Gitarre und Keyboard, die zusammen 
Aufbau von Post-Rock-Songs lebhaft demons-
trierten.

Bilder: H
enrik Ballw
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Im Jahr 2022 war die Vermietung und Belegung der LMA aufgrund der anhaltenden Auswirkungen 
der Corona-Pandemie immer noch eine große Herausforderung. Das Vermietungsgeschäft der 
LMA war nach wie vor von Einnahmeausfällen betroffen, da viele Buchungen aufgrund von Ab-
sagen storniert wurden. Die Situation wurde durch Erlasse des MKW erschwert und später durch 
Planungsunsicherheiten und geringe Teilnehmerzahlen verschärft. Sowohl Schulen als auch das 
NLQ stornierten Buchungen, was zu erheblichen finanziellen Verlusten für die LMA führte.
Darüber hinaus mussten auch LMR und andere Veranstalter zahlreiche Veranstaltungen abge-
sagt. Hierzu gehörten die Mitgliederversammlung im April, Arbeitsphasen des Deutsch-Polnischen 
Jugendjazzorchesters im September, des Landesjugendchors in den Herbstferien sowie Jugend 
Jazzt für Jazzorchester Ende November.

Trotz der schwierigen Situation konnte die LMA vereinzelt neue Belegungen für freie Termine 
gewinnen, wie im Falle von Abiturprüfungen unter Einhaltung von Corona-Abstandsregelungen. 

Zu den Höhepunkten gehörten u.a. folgende Belegungen und Fremdveranstaltungen:

In der letzten Sit-
zungswoche des 
alten Niedersächsi-
schen Landtags (18. 
Wahlperiode) wurde 
ein Entschließungs-
antrag mit dem Titel 
„Musikpädagogischen 
Nachwuchs in Nie-
dersachsen sicher-
stellen“ (Nummer 
18/11685) mit brei-
ter Unterstützung 
über Parteigrenzen 
hinweg verabschie-
det. Dieser fordert 
die Landesregierung 
auf, die Landes-
musikakademie in 
Wolfenbüttel zu 
unterstützen, um 
sicherzustellen, dass 
die fachbezogenen 

Bildungs- und Professionalisierungsangebote 
fortgeführt werden können, und verlässliche 
Strukturen für die finanzielle Unterstützung 
des Landesmusikrates Niedersachsen und der 
Landesmusikakademie in Wolfenbüttel zu 
schaffen.

Das Ziel, die Landesmusikakademie in Wol-
fenbüttel zu sichern, ist auch Teil des Koali-
tionsvertrags „Sicher in Zeiten des Wandels“ 
der neuen Regierungsfraktionen. Im Absatz 
„Kunst und Kultur brauchen verlässliche 
Rahmenbedingungen“ wird erklärt, dass eine 
langfristig tragfähige Struktur für die Landes-
musikakademie geschaffen werden soll.

Fremdbelegungen
Politik, Öffentlichkeitsar-
beit & Netzwerk

Im vergangenen Jahr hat die Landesmusik-
akademie Niedersachsen ihre Präsenzveran-
staltungen wieder verstärkt und somit auch 
ihr Berichtsaufkommen in den Print-Medien 
erhöht. Zusätzlich wurden die sozialen Ka-
näle auf Facebook, Instagram und YouTube 
weiter gestärkt.

Der gemeinsame Newsletter aller drei Ge-
schäftsbereiche erscheint nun regelmäßig 
am ersten Donnerstag im Monat und erreicht 
rund 6000 Abonnenten. Die Bewerbung von 
Kursen und Konzerten wurde verstärkt mit 
Anzeigen über die sozialen Netzwerke ge-
schaltet, jedoch werden auch weiterhin klas-
sische Werbemedien wie Flyer, Plakate und 
Broschüren erstellt.

Durch eine erfolgreiche Pressearbeit wur-
den auch überregionale Medien erreicht. Die 
Landesmusikakademie Niedersachsen setzt 
sich im Verbund mit dem Landesmusikrat, 
Musikland und vielen Partnern für die Aner-
kennung der Relevanz und Belange der Musik 
sowie des gesamten Kulturbereichs ein. In 
diesem Zusammenhang gab es allein in der 
Braunschweiger/Wolfenbüttler Zeitung rund 
80 Berichte, Ankündigungen und Nennungen 
der Landesmusikakademie Niedersachsen im 
Jahr 2022.

Pressesprecher Henrik Ballwanz war darüber 
im Vorstand des Presseclubs Braunschweig als 
auch als Juror beim diesjährigen Bandcon-
test PlattSounds der Landschaften und Land-
schaftsverbände in Niedersachsen tätig. Die 
Landesmusikakademie Niedersachsen setzt 
somit nicht nur auf eigene Veranstaltungen, 
sondern trägt auch durch ihre Pressearbeit 
und Kooperationen mit anderen Institutionen 
zur Stärkung des Kulturlebens bei.

• FSJ-Kultur-Großseminar der LKJ (9.-13. Mai 2022)
• Chormusikalisches Frühjahrsseminar mit Schwerpunkt 

Kinder- und Jugendchorleitung des Helbling-Verlags 
(20.-22. Mai 2022)

• Schlagzeugworkshop des Verbands Deutscher Schulmu-
siker Niedersachsen anlässlich der Wahl des Drumsets 
zum Instrument des Jahres 2022 (23. Juni 2022)

• Tagung des Verbands deutscher Übersetzer  
(24. & 25. Juni 2022)

• Veranstaltungen zum Jubiläum 75 Jahre AMJ  
(4.-10. Juli 2022)

• HMTMH Erstsemestereinführung  
(27.-29. September 2022)

• das Popcamp des DMR (20.-26. November 2022)

Foto: Jörg Scheibe
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Presse Team

Die Landesmusikakademie konnte 2022 eine breite mediale Resonanz 
erzielen. Insgesamt gab es über 100 Artikel, Nennungen und Hörfunk-
beiträge über die Arbeit der Landesmusikakademie.

Markus Lüdke
künstlerischer Geschäftsführer
m.luedke@lma-nds.de

Heiko Tannen
Verwaltungsleitung
h.tannen@lma-nds.de

Sandra Bunkowski
Buchhaltung & Personal
s.bunkowski@lma-nds.de

Henrik Ballwanz
Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
h.ballwanz@lma-nds.de

Laura Phillipp
Belegungsmanagement
l.phillipp@lma-nds.de

Hendrik Deutsch
Bildungsreferent
kurse@lma-nds.de

Matthias Wegener
Veranstaltungstechnik & Instrumente
m.wegener@lma-nds.de

Uli Lienau
Haus- & Veranstaltungstechnik
u.lienau@lma-nds.de

Anne Hagenkötter
Projektassistenz epoche f
a.hagenkoetter@lma-nds.de

Matthias Rheinländer
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Philine Aleida Freese
Mitarbeiterin im FSJ Kultur
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Felix Petersen
Mitarbeiter im FSJ Kultur
f.petersen@lma-nds.de

Jann Winnig
Mitarbeiter im FSJ Kultur
j.winnig@lma-nds.de

Sarah Schäfer
Reinigungskraft

AUSGEWÄHLTE STIMMEN

“Die gute Arbeit des Landesmusikrates seit der Bildung der Landesmusikakademie in Wolfenbüttel ist 
[OB] Lukanic zufolge zwingend mit der Erfolgsgeschichte der Landesmusikakademie verbunden und 
hat Strahlwirkung in das gesamte Land. Wolfenbüttel ist ein Schmelztiegel kultureller Bildung und 
die Landesmusikakademie hat hier hervorragende Bedingungen für herausragende Kooperationen.“
regional Heute, 11. Dezember

“Mitten im Seeliger-Park, in den geschützten Räumen der Landesmusikakademie, befinden 
sich derzeit vielleicht schon die Stars von morgen.”
Braunschweiger Zeitung, 26. November

“Im Saal der Landesmusikakademie schleppen die Mitarbeiter kurz vor Konzertbeginn weite-
re Stühle heran. Mit 150 Besuchern habe man gerechnet, sagt Sprecher Henrik Ballwanz. Es 
werden weit mehr als 200, darunter zahlreiche Ukrainerinnen und Ukrainer, die freien Eintritt 
haben.”
Wolfenbütteler Zeitung, 21. Juni

“Die Landesmusikakademie ist wichtiger Akteur in der (heimlichen) Kulturhauptstadt Nie-
dersachsens.“
Wolfenbütteler Schaufenster 31. Juli

„In den Räumen der Villa Seeliger und der Landesmusikakademie bekommt ihr viel 
geboten. Die Landesmusikakademie Niedersachsen in Wolfenbüttel ist mit ihrer ex-
zellenten räumlichen und technischen Ausstattung eines der bundesweit modernsten 

Zentren für die musikalische Aus- und Fortbildung sowie die Musik-Produktion.“
Lessig, Novemberausgabe

“Das bewies [Andrés Orozco-Estrada] bei einer Art Werkstattkonzert in der Landesmusikakademie. 
Dort hatte sich das kolumbianische Jugendorchester eine Woche lang intensiv auf eine Europatour-
nee vorbereitet, wozu auch ein Auftritt in der Elbphilharmonie in Hamburg zählen wird. Dazu kann 
man nach dem Auftritt des gewaltigen Klangkörpers in die Landesmusikakademie nur sagen: Die 
Besucher der Elbphilharmonie dürfen sich auf ein ganz besonderes Konzert freuen.”
Braunschweiger Zeitung, 20. Juni
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